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„Fest der Klänge“ auf der Festungsruine Hohentwiel

1200 begeisterte Zuhörer und stehende Ovationen
Die künstlerische Idee war, Profi- und
Laienmusiker auf einem höchstmög-
lichen Niveau zusammenzubringen. Da-
zu eignen sich die gespielten Werke
berühmter Komponisten für zwei (oder
mehr) Orchester ganz hervorragend.
Beim „Fest der Klänge“ auf der Fes-
tungsruine Hohentwiel zeigten Süd-
westdeutsche Philharmonie Konstanz
und Blasorchester Singen (BOS) auf
brillante Weise, wie das funktionieren
kann. Ihnen, Jochen  Wehner, dem musi-
kalischen Leiter des außerordentlichen
Projektes, und BOS-Dirigent Siegfried
Worch galten denn auch die stehenden
Ovationen der rund 1200 Konzertbesu-
cher.

Während ein Profi-Orchester wie die
Südwestdeutsche Philharmonie mit dem
üblichen Probenaufwand spielen kann,
setzt das bei den Laienmusikern des
Blasorchesters der Stadt Singen einen
ganz anderen Aufwand voraus. Diese
haben nahezu ein Jahr lang an diesem
Programm gearbeitet. 

Das Schwierige an der Situation war,
dass praktisch in Bausatzform gearbei-
tet werden musste, d. h. das BOS hat
ohne die Philharmonie geprobt und
deren Teile am Programm nicht gehört.
Erst in drei Schlussproben in der Schef-
felhalle und einer Generalprobe auf dem
Hohentwiel konnten beide Klangkörper
zusammengeführt werden. Hier hat
Siegfried Worch hervorragende Vorar-
beit geleistet. Für den musikalischen
Gesamtleiter und Dirigenten, Jochen
Wehner, bedeutete die Zusammenfüh-
rung ein Höchstmaß an Konzentration
und ein großes Maß an künstlerisch-
musikalischer Kompetenz. Wehner
musste sogar einige der Partituren erst
für die Instrumentierung eines moder-
nen Blasorchesters einrichten. 

Schön war es, feststellen zu können,
dass die „Profis“ den Amateurmusikern
mit Respekt und Sympathie begegneten,
was eine reibungslose und konzentrier-
te Probenarbeit möglich machte. Die
Südwestdeutsche Philharmonie hat sich
einmal mehr als das „Singener Hausor-
chester“ erwiesen, wie Jochen Wehner
beim Konzert treffend bemerkte. 

Nicht nur musikalisch stellte das Kon-
zert die Organisatoren vor große He-
rausforderungen, sondern auch die
Schaffung der notwendigen Bühnen
und Auftrittssituationen sowie die elek-
troakustische Übertragung entpuppten
sich als sehr anspruchsvoll, zudem er-
forderte die Beleuchtung einen großen
Aufwand. Der Umbau erfolgte in an-
strengenden Nachtschichten, da das
zusätzliche Equipment erst nach dem
Burgfest, zwei Tage vor dem Klassik-
Konzert, aufgebaut werden konnte.

Die versierten Bühnentechniker der
Kunsthalle und die sonstigen Helfer
unter der Leitung von Bühnenmeister
Thomas Obeth haben eine großartige
Arbeit, zum Teil bei sengender Hitze,
geleistet und eine sehr stimmungsvolle
Beleuchtung abgeliefert. Für die ausge-
zeichnete Tonqualität war Alex Friedrich
von Rail Recording Systems verantwort-
lich. 

Beim Konzert zeigte sich, dass be-
sonders das BOS hervorragend dispo-
niert war und sich nahtlos in die musi-
kalische Konzeption einfügte. Durch die
großen Entfernungen zwischen den Büh-
nen (oder gar als Fernorchester ohne
direkten Blickkontakt zum Dirigenten)
verlangte das präzise Zusammenspiel
ein Höchstmaß an Disziplin. Teilweise
wurden die Einsätze des Dirigenten
über eine Kamera auf einen Monitor
übertragen. Die Konzeption von Jochen
Wehner spielte dabei die reizvollen
Möglichkeiten der Ruine aus, so dass
die Besucher nicht nur musikalische
sondern auch optische Überraschungen
erlebten, wenn die Musik aus den
verschiedensten Richtungen erklang. Den
hilfreichen Erläuterungen des Dirigen-
ten war zu entnehmen, dass dies gera-
de bei den gespielten Opernteilen von
den Komponisten auch durchaus so
gewollt war. 

Die ca. 1200 Besucher waren denn auch
von der gebotenen Leistung restlos
überzeugt und schon nach dem einlei-
tenden Stück von Richard Wagner
„Einzug der Gäste auf der Wartburg“
erklangen die ersten Bravorufe, die sich
zum stehenden Applaus am Ende des
Konzertes steigerten.

Beim letzten Stück von Tschaikowski
kamen auch noch die Musketen der
Widerhold-Schützen zum Einsatz, vom
Komponisten in der Originalkomposi-
tion ausdrücklich vorgesehen. Es war
das erste Mal, dass die Musketiere
ihren Feuerbefehl von einem Dirigenten
erhielten.

Wieder einmal konnte der Singener
Hausberg unter Beweis stellen, welch
eine wundervolle Umgebung er für
kulturelle Veranstaltungen ist. 

Schön war es, feststellen zu
können, dass die „Profis“ den
Amateurmusikern mit Respekt
und Sympathie begegneten,
was eine reibungslose und kon-
zentrierte Probenarbeit möglich
machte.

(Walter Möll,
städtischer Kulturchef )

Das „Fest der
Klänge“ auf dem
Hohentwiel mit
Orchesterwerken
aus der Welt der
Oper und
originellen
Überraschungen
begeisterte die
Besucher restlos.
Südwest-
deutsche Philhar-
monie Konstanz
und Blasorche-
ster Singen
(BOS) bekamen
stehende
Ovationen.

Oberbürgermeister Oliver Ehret äußert
sein Verständnis und seinen Respekt
für die Entscheidung der Initiatoren,
das geplante Projekt der Singener
„Welle“ nicht weiter zu betreiben. „Ein
solches, unsere Innenstadt tiefgrei-
fend veränderndes Projekt muss von
der Bevölkerung getragen werden“, so
Ehret, „damit es auch zum Erfolg wird.“

Eine positive Haltung der Singenerin-
nen und Singener sei jedoch für ein
Projekt, das „ihre“ Innenstadt nach-
haltig verändere, unabdingbare Voraus-
setzung. Dies wurde von den Initiato-
ren gleichfalls so gesehen. Daher
legte OB Ehret auch Wert darauf, dass
die Bürger einen ganzen Monat lang
die Welle erleben und ihre Meinung
bilden konnten.

Ehret dankt den Initiatoren für deren
erhebliches Engagement. Sie hätten
eine notwendige und wichtige Diskus-
sion über die Singener Innenstadt
angestoßen. „Die Welle in der disku-

tierten Form wird nicht kommen. Die
Fragestellung, wie wir unsere Innen-
stadt im Wettbewerb mit unseren
Nachbarn positionieren und stärken
wollen, bleibt weiterhin aktuell“,
mahnt der Oberbürgermeister.

Er appelliert an die Initiatoren der
Welle, sich an den anstehenden
notwendigen Diskussionen und Über-
legungen zur Stärkung des Einzelhan-
delsstandortes Singen weiterhin aktiv
zu beteiligen. Eine besondere Verant-
wortung im anstehenden Diskussions-
prozess weist er aber auch den Kriti-
kern zu. Ehret wörtlich: „Viele haben
deutlich bekundet, dass sie die Welle
ablehnen, die meisten haben aber nicht
gesagt, was sie stattdessen wollen“.

Jetzt gelte es, Befürworter und Kriti-
ker dieses Projektes für das gemein-
same Ziel, die Position Singen als die
Einkaufsstadt Nr. 1 in der Region zu
halten und auszubauen, wieder zu-
sammenzuführen. 

Die Singener „Welle“
kommt nicht!

Im Singener Münchried:

Zeltlager der
Kreisjugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen
Feuerwehr Singen, Abteilung Stadt,
richtet von Mittwoch, 2., bis Montag, 7.
August, das Zeltlager der Kreisjugend-
feuerwehr Konstanz aus. 

Aus Anlass des 40-jährigen Bestehens
der Jugendfeuerwehr Singen und
aufgrund der Erfahrungen während
des ersten Zeltlagers in Singen 1992,
bewarb sich Jugendwart Kai Olbrich
bereits frühzeitig um die Ausrichtung
des Zeltlagers und erhielt für den
Sommer 2006 den Zuschlag der Kreis-
jugendfeuerwehr Konstanz.

Als Lagergelände wurde aus logisti-
schen Gründen – wie bereits 1992 – der
Bereich „Münchried“ gewählt. Die auf
mittlerweile ca. 850 gestiegene Teil-
nehmerzahl lässt eine Ausrichtung auf
dem Trainingsplatz jedoch nicht mehr
zu. Deshalb wurde ein Acker als Zelt-
platz ausgewählt. Dieser musste mit
Rasen eingesät und eingeebnet wer-
den. Dankeswerter Weise war der

Pächter des Geländes sofort bereit, die
Fläche zur Verfügung zu stellen. 

Mit der offiziellen Eröffnung am Don-
nerstag, 3. August, beginnt für die
Lagerteilnehmer der Höhepunkt des
Jugendfeuerwehrjahres. Der Fanfaren-
zug der Poppelezunft Singen umrahmt
die Feier. Bereits ab Mittwoch werden
verschiedene Aktionen geboten, bei
denen die jungen Leute die Stadt und
das nähere Umland kennen lernen.
Neben feuerwehrtechnischen Leis-
tungsnachweisen werden auch Spiel
und Spaß geboten. So ist der Besuch
des Singener Aachbades ebenso
vorgesehen wie ein Stadtspiel, das die
Jugendlichen durch die Singener
Innenstadt auf den Hausberg Hohent-
wiel und wieder zurück zum Lagerge-
lände führt.

Einen hohen Stellenwert hat seit ver-
gangenem Jahr „b.free“. Der gesamte
Freitag wird dieser Aktion gewidmet.
Es finden tagsüber verschiedene Work-
shops zum Thema „Suchtprävention“
statt. Es geht um: Rauchen, Medien,
Alkohol und illegale Drogen. Während
am Abend die Rockband „Black Jack“
aus Engen auftritt, haben die Jugend-
feuerwehren vier verschiedene Show-

einlagen zu den Themen des „b.free“-
Tages vorbereitet. 

Besucher sind während der gesamten
Lagerzeit herzlich willkommen, insbe-
sondere am Sonntag, 6. August, dem
ausgewiesenen Besuchertag. Dieser
beginnt um 10 Uhr mit einem Feldgot-
tesdienst. Der Lagerplatz und das
Lagerleben können anschließend be-
sichtigt werden. Beim gemeinsamen
Mittagessen dürfen die Gäste die
Lagerverpflegung der DRK-Kochgrup-
pe genießen. Am Nachmittag findet
das große Abschlussspiel der Lager-
olympiade statt.

Der Tag klingt mit dem Spielmannszug
der Jugendfeuerwehr Rielasingen-Worb-
lingen während der offiziellen Ab-
schlussfeier um 20 Uhr aus. 

Am Montag heißt es für die Lagerteil-
nehmer Abschied nehmen. Im Laufe
des Vormittages werden die Zelte ab-
gebaut und nach dem Mittagessen tritt
man die Heimreise an.

Weitere Infos gibt es unter www.zeltla-
ger.kfv-konstanz.de (siehe auch Be-
richt auf Seite 2). 

Partnerstadt stand Pate

„Celjestraße“ offiziell eingeweiht
Eine der Straßen im neuen Wohnbauge-
biet „Etzenfurth“ trägt nun den Namen
unserer slowenischen Partnerstadt
Celje. 

Nachdem der Gemeinderat im neuen
Baugebiet in der Singener Nordstadt
neue Straßen zu benennen hatte, sollte
auch diese Partnerstadt ihre Würdigung
in einem Straßennamen finden.

Die offizielle Einweihung des Straßen-
schildes an der künftigen Celjestraße
nahmen Singens Oberbürgermeister
Oliver Ehret und der Bürgermeister der
slowenischen Stadt Celje, Bojan ̆Srot, im
Beisein einer Delegation des Celjer
Roten Kreuzes vor, die zu Besuch bei
ihren Singener Freunden des DRK-Orts-
verbandes weilte. 

Nach der Fertigstellung der Erschlie-
ßung und der Wege im „Etzenfurth“ soll
das Straßenschild endgültig ange-
bracht werden.

In Singen gibt
es jetzt eine

„Celjestraße“:
Oberbürger-

meister Oliver
Ehret und der

Bürgermeister
der Stadt

Celje, Bojan
S̆rot, bei der
Einweihung

des Straßen-
schildes. 

Für die „Kommunale Kriminalpräven-
tion“ (KKP) gibt es kein Allgemeinre-
zept. Jede Stadt muss hier eigene Wege
beschreiten, das kam bei der letzten
Bürgermeisterdienstversammlung im
Landratsamt klar zum Ausdruck. Unter
dem Vorsitz von Landrat Frank Hämmer-
le führte die „Lenkungsgruppe Kommu-
nale Kriminalprävention“ in das Thema
ein. Die Mitglieder Uli Schwarz, Leiter
der Polizeidirektion Konstanz, Prof. Dr.
Wolfgang Heinz von der Universität
Konstanz, Johannes Fuchs vom Land-
ratsamt Konstanz sowie Oberbürger-
meister Oliver Ehret und Michael
Gnädig von der Singener Kriminalprä-
vention erläuterten Themenschwerpunk-
te der KKP. Daneben gab OB Hermann
Vogler einen Erfahrungsbericht über die
KKP in Ravensburg. 

Landrat Frank Hämmerle begrüßte es
ausdrücklich, dass auch Oberbürger-
meister Ehret ein engagierter Verfech-
ter der Kommunalen Kriminalpräven-
tion sei und diese in Singen zur
Chefsache erklärt habe. Die Institutio-
nalisierung der SKP (Singener Kriminal-
prävention) mache dies sehr deutlich.

Er erhofft sich eine
Signalwirkung für an-
dere Städte. Das Zu-
sammentreffen unter-
strich, dass Krimina-
lität ein sehr viel-
schichtiges Thema ist,
das vernetzte Struk-
turen benötigt. 

Michael Gnädig stell-
te in einem kurzen
Vortrag die SKP vor
und unterstrich den
Netzwerkcharakter. Er verwies auf die
bereits bestehenden, funktionsfähigen
Strukturen in Singen. Er hob in diesem
Zusammenhang die Notwendigkeit
einer empirischen Studie – im Rahmen
eines kommunalen Konzeptes – zur
Untersuchung des subjektiven Sicher-
heitsgefühls in Singen hervor.

Dieses soll demnächst mit Hilfe eines
Fragebogens, der nach dem Zufallsprin-
zip an 1000 Bürger geht, ermittelt
werden. „Zusammen mit der Polizeista-
tistik, die das objektive Sicherheitsge-
fühl ausdrückt, ergibt sich dann eine

Basis, auf die man das künftige Han-
deln stellen kann“, so Gnädig weiter. 

Prof. Dr. Wolfgang Heinz bekräftigte in
seinem Referat die Wichtigkeit der
Erhebung des subjektiven Sicherheits-
gefühls. Er unterstützt die Absicht der
SKP, das individuelle Sicherheitsemp-
finden der Bürgerinnen und Bürger
herauszufinden, da dieses nur in sehr
geringem Maße mit der Polizeistatistik
in einer Wechselbeziehung stehe. Heinz
lehrt an der rechtswissenschaftlichen
Fakultät in Konstanz und ist Mitglied
der Forschungsgruppe „Kommunale

Kriminalprävention in Baden-Württem-
berg“. 

Der Leiter der Polizeidirektion Kon-
stanz, Uli Schwarz, verwies auf die kon-
stanten, beziehungsweise rückläufigen
Daten der Polizeistatistik im Landkreis
Konstanz. „Auffällig sind aber vor allem
die unter 21-Jährigen. Diese verüben
knapp 30 Prozent aller registrierten
Straftaten“, so Schwarz.

Den Abschluss bildete ein Erfahrungs-
bericht des Ravensburger OB Hermann
Vogler, da Ravensburg bereits Ende der
90er Jahre im Zuge eines Pilotprojektes
zur Kommunalen Kriminalprävention teil-
nahm. Vogler verdeutlichte die Wichtig-
keit und die Erfolge dieser Bemühun-
gen. Er machte aber auch klar, dass es
aus seiner Sicht kein Allgemeinrezept
für Kommunale Kriminalprävention gibt,
das heißt: Eine Konzeption, die man
von einer auf die andere Stadt gerade so
übernehmen könne, existiere nicht. Jede
Stadt müsse hierbei ihren eigenen Weg
finden, da die Problemstellungen stadt-
spezifisch seien. Deshalb sei der Ansatz
direkt vor Ort auch so wichtig.

Singener Kriminalprävention stellt sich vor:
Jede Stadt muss eigenes Konzept entwickeln
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Aus den Fraktionen

79 langjährige Blutspenderinnen und
-spender konnte Oberbürgermeister
Oliver Ehret ehren. Er dankte ihnen für
ihren aktiven Beitrag zum sozialen En-
gagement. 

Besondere Anerkennung erhielt „Eh-
renspender“ Walter Jeanplong, der über
100-mal Blut gespendet hat; OB Ehret
überreichte ihm die Blutspenderehren-
nadel in Gold. Für 75-maliges Blutspen-
den wurde Hans-Joachim Bunte ausge-
zeichnet. 50-mal Blut gespendet ha-
ben: Helga Anhorn, Farouk Behnam,
Emil Bühler, Ingrid Eichmann, Erhard
Frei, Hans-Jürgen Geiler, Bernadette

Heizmann, Günter Kamm, Wolfgang
Kornmayer und Kornelia Rapp. 51 Bür-

gerinnen und Bürger waren 10-mal
beim Blutspenden,  weitere 16 Damen
und Herren  25-mal. 

Oberbürgermeister Ehret hob hervor,
wie wichtig das Blutspenden sei, wobei
er die Spenderinnen und Spender als
Vorbilder bezeichnete.

„Aber auch Ehrungen sind wichtig“,
führte Ehret weiter aus. „Sie sind nicht
nur ein kleines Dankeschön, sie sind
auch eine Ermunterung und ein Aufruf
an alle, Blut zu spenden, damit mög-
lichst vielen Menschen in Notsituatio-
nen geholfen werden kann!“

Vorbildliches soziales Engagement 

OB Oliver Ehret dankt 
79 Blutspendern 

Diese Ehrungen sind  nicht nur
ein kleines Dankeschön, sie
sind auch eine Ermunterung
und ein Aufruf an alle, Blut
zu spenden, damit möglichst
vielen Menschen in Notsi-
tuationen geholfen werden
kann.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Am Montag, 31. Juli, „steigt“ im Singe-
ner Aachbad von 10 bis 18 Uhr die „Fun
& Action Poolparty“ mit jeder Menge
Spiel, Sport, Spaß, Animation, tollen
Fetenhits und gigantischen Wasser-
spielgeräten. 

Mit von der Partie ist das „Action-
Team“ der schwäbischen Spaßagentur
„H2O fun events®“, das mit vielen
spannenden und lustigen Spielen
durch ein buntes Partyprogramm für
Groß und Klein führt. Begonnen wird
der Tag mit „Fun-Aquafitness“ der be-
sonderen Art, bei der weniger die Mus-
keln als die Stimmbänder trainiert
werden. Es folgen abenteuerliche
Wettkämpfe und Geschicklichkeits-
spiele, die für die Zuschauer viel Spaß

versprechen. Auch die Fußball-WM
2006 ist mit einem Elfmeter-Schießen
auf dem Wasser großes Thema. 

Und nicht zu vergessen: die kolossa-
len Wasserspielgeräte. Im Mittelpunkt
steht in diesem Sommer eine riesige
Doppel-Bananenwippe, auf der sich

acht flinke „Wasserratten“ im Rodeo
üben dürfen.
Alle anderen können während dessen
den gewaltigen „Free-Climbing-Ice-
berg“ bezwingen, den imposanten Sa-
turn zum Drehen bringen oder sich im
Weitsprung vom neuartigen Launch-
pad üben. 

„Fun & Action Poolparty“ 
im Singener Aachbad

Gigantische
Wasserspiel-
geräte gibt es
bei der „Fun &
Action Pool-
party“ im
Aachbad.
Außerdem:
Spiel, Sport,
Spaß,
Animation,
tolle
Fetenhits. 

Im Mittelpunkt der kolossalen
Wasserspielgeräte steht eine
riesige Doppel-Bananenwip-
pe, auf der sich acht flinke
„Wasserratten“ im Rodeo
üben dürfen. Man kann den
gewaltigen „Free-Climbing-
Iceberg“ bezwingen, den im-
posanten Saturn zum Drehen
bringen oder sich im Weit-
sprung vom Launchpad üben.

(Bernd Walz, Abteilungsleiter
Schule, Sport, Bäder)

CDU
Finanzierung der „Welle“

Die Finanzierung
der Überdachung in

der August-Ruf-Straße ist aus Sicht von
Veronika Netzhammer nicht gesichert.
Wesentliche Grundlage der Finanzie-
rung sind die Mieteinnahmen aus 4
Verkaufskiosken, die in den Kreuzungs-
bereichen von Schwarzwaldstraße/Au-
gust-Ruf-Straße und Hegaustraße/Au-
gust-Ruf-Straße in der Größe von 100
qm aufgestellt werden sollen.
Dies ist aus den Plänen klar ersichtlich.
Damit wird nach Meinung von Netz-
hammer die Sichtbeziehung zwischen
August-Ruf-Straße und dem Rest der
Innenstadt verstellt, der Rest der
Innenstadt von der Fußgängerzone ab-
gehängt.
„Jahrelang haben wir darüber geklagt,
dass der Heinrich-Weber-Platz durch
den Kiosk von der Fußgängerzone ab-
gehängt ist. In den nächsten Tagen soll
der Gemeinderat deshalb über den Ab-
bruch entscheiden. Jetzt soll der glei-
che Fehler in der Schwarzwaldstraße
und Hegaustraße gemacht werden. Da-
mit kann ich mich nie und nimmer ein-
verstanden erklären“, so Netzhammer.

Über Liebesleid, Fernweh und Todes-
sehnsucht der Romantiker: Im „Spiegel
der Romantik“ lautet das Thema des
dritten Literatursommers der Landes-
stiftung Baden-Württemberg. Passend
zum Thema haben das Stuttgarter Gi-
tarrenduo „Duo Favori“ und Rundfunk-
sprecher Rudolf Guckelsberger ein mu-
sikalisch-literarisches Programm zu-
sammengestellt, das am Samstag, 29.
Juli, um 19.30 Uhr in romantischer Um-
gebung auf der Domäne Hohentwiel
aufgeführt wird. 

„Ins Ungebund‘ne gehet eine Sehn-
sucht...“, diese Zeile aus Friedrich Höl-

derlins „Mnemosyne“ gibt den Ton des
Programms an, das den Dichtern der
Romantik als heim- und fernwehkran-
ken „Utopisten“, als liebeswunden und
traumbegabten Wahrheitssuchern nach-
spürt. Der Rezitator Rudolf Guckelsber-
ger belegt diese These mit Texten von
Novalis, Friedrich Hölderlin, Joseph von
Eichendorff u. a. Das „Duo Favori“ re-
flektiert die Texte der Dichter mit Gitar-
renmusik verschiedener Epochen, die
auf individuelle Weise dem Romanti-
schen Ausdruck verleihen. 

Info und Reservierung: Stadtbücherei
Singen, Telefon 07731/85-292. 

Literatursommer – Im Spiegel der Romantik 

„Ins Ungebund’ne gehet eine Sehnsucht...“ 

Das Stuttgarter
Gitarrenduo

„Duo Favori“
und Rundfunk-

sprecher Rudolf
Guckelsberger

gastieren am
Samstag,

29. Juli,
um 19.30 Uhr in

romantischer
Umgebung auf

der Domäne
Hohentwiel. 

Oberbürgermeister kam zum Kiga-Hofeinweihungsfest 
Das Freigelände des städti-

schen Kindergartens „Bruder-
hof“ wurde im Rahmen eines
Hofeinweihungsfestes durch

Oberbürgermeister Oliver
Ehret seiner Bestimmung

übergeben.
Den Kindern stehen nun viel-
fältige Möglichkeiten zur Ver-

fügung, ihr Spiel im Frei-
gelände zu gestalten.

So können sie u.a. auf der
neugestalteten Steinspirale

balancieren, die neuen Fahr-
zeuge austesten oder das

Klettergerüst nutzen. 

Viel zu sehen und vor allem zu hören gibt es beim Inselfest am 28. und 29. Juli auf den Musikinsel. 

Die Jugendmusikschule der Stadt Sin-
gen und der Förderverein „Freunde der
Jugendmusikschule Singen e.V.“ laden
herzlich zum 15. Inselfest am Freitag
und Samstag, 28. und 29. Juli, auf die
Musikinsel ein. 

Die Musikinsel an der Aach bildet mit
ihrem besonderen Charme und ihrer
wunderbaren Atmosphäre den Rahmen
für ein attraktives und vielfältiges Er-
lebnis. Für das leibliche Wohl sorgt der
Förderverein der Jugendmusikschule
zusammen mit dem italienischen Verein
Polisportiva Singen.

Der Elternbeirat lädt in die Walburgis-
Cafeteria ein. Das Inselfest wird zu-
gunsten der Jugendmusikschule veran-

staltet und findet bei jedem Wetter
statt. Die Musikinsel ist überdacht. 

Gleichzeitig gibt es den Inselfest-Floh-
markt: Egal ob Noten, Schallplatten, CD
oder Kinder- und Jugendbücher, die
Auswahl ist groß und alles wird zu Nie-
drigpreisen angeboten. Der Verkaufser-
lös kommt ausschließlich dem Förder-
verein der JMS zugute. – Wer etwas für
den Inselfest-Flohmarkt abgeben möch-
te: Das Sekretariat der Jugendmusik-
schule nimmt es gerne entgegen. 

„The Raddows“ sorgen am Freitag, 28.
Juli, ab 19 Uhr für Stimmung auf der Mu-
sikinsel. Wie schon in den Jahren zuvor
tritt die weit über die Region hinaus be-
kannte Band unter dem Motto „Oldies

spielen für Teenies“ zugunsten der Ju-
gendmusikschule auf. 

Ab Samstag, 14 Uhr, stellt sich die Ju-
gendmusikschule unter dem Motto
„Musikschule zum Anfassen“ mit einem
abwechslungsreichen Programm in ih-
rer ganzen Vielseitigkeit vor. Viele In-
strumente können nach Herzenslust
unter fachkundiger Anleitung der Lehr-
kräfte ausprobiert werden: Blockflöte,
Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass,
Querflöte, Oboe, Klarinette, Saxophon,
Fagott, Trompete, Horn, Posaune, Te-
norhorn, Tuba, Gitarre, E-Gitarre, E-
Bass, Harfe, Schlagzeug, Gesang, Ak-
kordeon und Klavier. 
Im Sekretariat bekommt man Antwor-
ten auf alle Fragen zur JMS. 

Jugendmusikschule Singen 

Die ganz besondere Atmosphäre
beim Inselfest auf der Musikinsel 

Rund um das Inselfest 
Zuhören bei Mini-Konzerten:
14 Uhr, Zeltsegel: Sinfonisches Blasor-
chester; 
14.30 Uhr, Raum 206: Streicherfamilie; 
15 Uhr, Raum 202: Tasteninstrumente; 
15.15 Uhr, Pavillon: Schlagzeug; 
15.30 Uhr, Raum 206: Blasinstrumen-
te; 
16 Uhr, Raum 202: Blockflöten/Harfe; 
16.30 Uhr, Raum 206: Zupfinstrumen-
te. 

Möglichkeiten zum Mitmachen bei den
Schnuppergruppen: 
14.30 bis 15 Uhr: Früherziehung; 
15.30 bis 16 Uhr: Musikgarten; 
16.15 bis 16.45 Uhr: Musikalische
Grundausbildung. 
Motto: „Wir machen Musik“: Ab 17 Uhr
präsentieren Orchester und Ensem-
bles der Jugendmusikschule ein bunt
gemischtes Programm. 
17 Uhr: Mini-Wind (Leitung: Florian
Gutmann), Bläservororchester (Lei-
tung: Bernhard Diehl); 

18 Uhr: Streichergruppe (Leitung: Re-
gine Landgraf-Benzing), Mittelstufen-
orchester (Leitung: Theodor Benzing);
18.45 Uhr: Übergabe der Preise an die
Preisträger von „Jugend musiziert“
durch den 1. Vorsitzenden Andreas
Renner; 
19.15 Uhr: Streichorchester „Stringen-
do“ (Leitung: Bruno Kewitsch),  Cello-
Ensemble „Villa Lobos“ (Leitung: Chri-
stoph Theinert); 
20 Uhr: „Vocalinos“ (Leitung: Melinda
Liebermann). 

Singener Zeltlager

40 Jahre Jugendfeuerwehren 
Aus Anlass der Jubiläen der Jugendfeu-
erwehr Singen und der Kreisjugend-
feuerwehr kommt das diesjährige Zelt-
lager der Jugendfeuerwehren des Krei-
ses Konstanz wieder nach Singen.

Die Jugendfeuerwehr Singen wurde
am 24. Juni 1966 gegründet. Schon da-
mals erkannten die Verantwortlichen,
dass eine gute Nachwuchsförderung
zum Erhalt der Singener Freiwilligen
Feuerwehr erforderlich ist. Der einsti-
ge Kommandant Albert Ehinger und
Stadtrat Otto Buchegger, der selbst
lange Jahre aktives Feuerwehrmitglied
war, luden Schüler aus den 7. und 8.
Klassen der Singener Schulen zu ei-
nem Informationsabend ein. Die Reso-
nanz hatte zur Folge, dass am Grün-
dungstag 25 Jungen für die Mitglied-
schaft in der Jugendfeuerwehr gewon-
nen werden konnten.

Mit Brandmeister Rudolf Schrodin
wurde ein sehr aktiver und pflichtbe-
wusster Jugendwart gefunden, der die
Jugendfeuerwehr Singen bis ins Jahr
1982 leitete. Zugleich wurde Schrodin
im Gründungsjahr zum ersten Kreisju-
gendfeuerwehrwart ernannt. Er war
auch Mitbegründer der Landesjugend-
feuerwehr Baden-Württemberg. Ne-
ben den üblichen Beförderungen und
Ehrungen im Bereich der Feuerwehr

zeichnete man ihn 1981 mit der silber-
nen Florians-Medaille des Landes Hes-
sen aus. Diese Ehrung erhielt Schrodin
als erster „Nicht-Hesse“. 1985 bekam
Rudolf Schrodin die Ehrennadel der Ju-
gendfeuerwehr Baden Württemberg.

Das erste Kreisjugendfeuerwehr-Zelt-
lager fand bereits 1967 in Markelfin-
gen statt. Die Jugendlichen wurden in
geliehenen Mannschaftszelten des
französischen Militärs untergebracht.
Teilgenommen haben u.a. Jugendfeu-
erwehren aus Konstanz, Öhningen und
Singen. Somit war das Zeltlager sehr
überschaubar. 

Im unbebauten Bruderhof-Gebiet, im
Bereich der heutigen Blauenstraße,
fand 1977 das erste Zeltlager in Singen
statt. Seither haben sich die Struktu-

ren dieser jährlichen Veranstaltung
nicht mehr wesentlich verändert. Es
wurde ein gemeinsames Aufenthalts-
und Verpflegungszelt eingerichtet, in
dem sich die Lagerteilnehmer die Mahl-
zeiten der DRK-Feldküche schmecken
ließen. Diese Einrichtung hat bis heute
Bestand. 

Zum 25-jährigen Bestehen der Jugend-
feuerwehr Singen wurde ein Jahr ver-
spätet das Zeltlager 1992 ausgerich-
tet. Die zwischenzeitlich auf ca. 450 Ju-
gendliche angewachsene Teilnehmer-
zahl machte einen größeren Lager-
platz notwendig. Auch stiegen die An-
forderungen an die Zugänglichkeit
und Versorgung enorm. Aus diesem
Grund wurde das Zeltlager im Bereich
des heutigen Trainingssportplatzes im
Münchried ausgerichtet. 

Das Zeltlager nutzte man gleichzeitig
für den  inoffiziellen Wechsel der Füh-
rungsspitze der Jugendfeuerwehr Sin-
gen. Ulrich Müller gab nach neunjähri-
ger Tätigkeit das Amt des Jugendwar-
tes ab. Sein Nachfolger wurde der heu-
tige hauptamtliche Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Singen, Andre-
as Egger. Dieser übte die Funktion
ebenfalls neun Jahre lang aus und
übergab im Jahr 2001 das Amt an Kai
Olbrich. 

Die Jugendfeuerwehr der Frei-
willigen Feuerwehr Singen fei-
ert ihren 40. Geburtstag –
wahrlich ein Grund, das Zeltla-
ger der Kreisjugendfeuerwehr
Konstanz im  Singener Münch-
ried auszurichten. Herzlichen
Glückwunsch!

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Ein Musik-Workshop unter Leitung von
Malte Rühman fand für die vierten Klas-
sen der Hardtschule statt – und alle wa-
ren mit Feuereifer dabei. Im Unterricht
hatten die Kinder Gedichte verfasst, die
von Malte Rühmann vertont wurden.
Während der Projekttage übten die
Schülerinnen und Schüler die neuen,
selbst getexteten und komponierten
Lieder ein.
Der Diplomkomponist und Musikwis-
senschaftler Malte Rühmann war lange
Zeit Organist in der St. Marien-Kirche in
Heiligenstedten. Der Schwerpunkt sei-

ner Tätigkeit liegt im Komponieren und
Produzieren eigener musikalischer Wer-
ke, besonders für Klavier und Synthesi-
zer. Von ihm wurden etliche CDs veröf-
fentlicht, u.a. im Auftrag des deutschen
Kinderschutzbundes, eine CD von und
mit Kindern „Der Hase im Zug“. Die Lie-
der dieser CD wurden zwei Monate lang
im ICE-Bordprogramm der Deutschen
Bahn gespielt. Rühmann lebt jetzt als
freischaffender Künstler in Berlin. Er ist
Träger des Kulturförderpreises der
evangelischen Kirche im Rheinland. 
Malte Rühmanns kompositorischer An-

satz sind seine eigenen Kinderkomposi-
tionen, die er später als Erwachsener
konsequent weiterentwickelt hat. Des-
halb ist es sein Anliegen, die Kreativität
und die musikalische Entwicklung von
Kindern zu fördern.
Das Ergebnis des dreitägigen Workshops
wurde dann den Eltern und Freunden
präsentiert – als kreativ-musikalisches
Ereignis zur Erinnerung an den vier Jahre
dauernden Klassenverband und als Bei-
trag zum Singener Kulturleben. Das Pro-
jekt wurde übrigens von der Sparkasse
Singen-Radolfzell unterstützt.

Hardt-Grundschule Singen: Kreativ-musikalisches Erlebnis 

A achbad
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Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei ist während den
Sommerschulferien geschlossen. Letzt-
malige Bücherausgabe vor den Ferien:
Montag, 31. Juli, 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr. 

Haus- und Gartenarbeiten 
Klagen wegen Nichtbeachtung der Be-
stimmungen von § 6 der Polizeiverord-
nung der Stadt Singen zum Schutz vor
Lärmbelästigung bei Haus- und Garten-
arbeiten veranlassen die Ortsverwal-
tung, daran zu erinnern, dass Haus- und
Gartenarbeiten, die zu erheblichen Be-
lästigungen anderer führen können, an
Werktagen nur von 8 bis 12.30 Uhr und
von 13.30 bis 20 Uhr ausgeführt werden
dürfen. Um Beachtung wird dringend
gebeten. 

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 30. Juli, 9 Uhr: Eucharistie-
feier in der St.-Bartholomäus-Kirche. 

Rentner treffen sich 
Am Dienstag, 15. August, treffen sich
die Rentner um 14 Uhr in Siegwarths
Garten (Fabrikstraße). Gäste sind herz-
lich willkommen. 

Papiertonnen
Dienstag, 1. August: Papiertonne. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Donnerstag, 27. Juli, 20
Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Baugesuche; 2.
Verschiedenes; 3. Anmeldungen zum
Haushaltsplan 2007/2008. Änderungen
und Ergänzungen bleiben vorbehalten.
Die endgültige Tagesordnung hängt an
den Anschlagtafeln aus. 

Spielefest 
Für alle Kinder des TV Friedingen findet
das Spielefest am Dienstag, 1. August,
von 17 bis ca. 19 Uhr als Abschluss vor
den Sommerferien statt. Dafür wurde
das Spielmobil der Badischen Turnerju-
gend organisiert (bei schlechtem Wet-
ter in der Schlossberghalle). 

Ein ganzes Wochenende:
„Fun & Action“ 

Die Jugendvertretung des Turnvereins
lädt alle Kinder des TV von sechs bis 14
Jahren zum „Fun & Action Wochenen-
de“ vom 15. bis 17. September in die
Schlossberghalle ein. Wer Lust auf ein
Wochenende mit Spiel und Spaß hat,
meldet sich bis spätestens 7. August
bei Diana Jäger oder Mike Koppenhöfer
an. 

Herdöpfellesefescht 
Vorbereitend für ihren Schautag im Au-
gust laden die Schlepperfreunde Frie-
dingen zum „Herdöpfellesefescht“ am
Samstag, 29. Juli, ab 17 Uhr ein. Beim
Dreispitz – am Ortsrand von Friedingen
in Richtung Hausen – werden Kartoffeln
nach altem Brauch geerntet, gleich im
Herdöpfeldämpfer von Herbert Sättele
aus Steißlingen gegart und den Besu-
chern zum Verzehr angeboten. Die Be-
wirtung findet in einem Zelt statt und ist
daher witterungsunabhängig. 

SV: Trainingsbeginn 
Trainingsauftakt zur Saison 2007/08
für die Aktiven des Sportvereins: Don-
nerstag, 27. Juli, 19 Uhr, am Sportgelän-
de. 

Kinderferienprogramm 
Bei der Verwaltungsstelle erhältlich:
das Kinderferienprogramm mit einer
Übersicht sämtlicher Veranstaltungen
der Stadtjugendpflege.

Angebote für Senioren
Der Monatshock der Senioren findet am
Donnerstag, 3. August, ab 14.30 Uhr im
Landgasthof „Bohl“ statt.

Die Feuerwehr-Seniorengruppe trifft
sich zum Kegelnachmittag am Freitag,
4. August, 15 Uhr, im Gasthaus „Kranz“
in Aach. 

Führerscheine und
Ausweisdokumente

Wer beim Bürgerzentrum einen neuen
Führerschein oder ein Ausweisdoku-
ment beantragt, kann gleichzeitig da-
rum bitten, dass die Dokumente zur
Ortsverwaltung geschickt werden, wo
sie dann abgeholt werden können. 

Busfahrkarten 
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass hier neben Schülermonatskarten
auch weiterhin Umweltpunktekarten
gekauft werden können. 

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Unterhaltung und Re-
paratur der Straßenlaternen ist das
Gas- und E-Werk (nicht die Stadtverwal-
tung). Die Meldung von defekten Lam-
pen sollte daher direkt bei der Stö-
rungsannahme des Energieversor-
gungsinstituts gemeldet werden (Tele-
fon 5900-426). Die Stelle ist rund um
die Uhr erreichbar. 

Stadtteilbücherei 
Die Bücherei ist vom 9. August bis ein-
schließlich 13. September geschlossen.
Letzte Chance, sich mit Lesematerial für
die Sommerferien einzudecken: Mitt-
woch, 2. August. 

Sprechstunde
der Ortsvorsteherin

Am Dienstag, 1. August, findet die
Sprechstunde von Ortsvorsteherin Erika
Güss wegen der am Nachmittag stattfin-
denden Gemeinderatssitzung bereits
am Vormittag von 10 bis 12 Uhr statt.

Stadtteilbücherei 
macht Ferien

Die Stadtteilbücherei bleibt am Don-
nerstag, 27. Juli, wegen des Betriebsfe-

stes der Stadtverwaltung geschlossen.
Letztmalige Bücherausgabe vor den Fe-
rien: Donnerstag, 3. August, 17 bis 19
Uhr. 

Hock für Senioren
Die Seniorengruppe lädt herzlich zum
Hock am Dienstag, 1. August, 14.30 Uhr,
ins Gasthaus „Zum Kranz“ ein. Anstelle
eines Ausflugs findet am Dienstag, 15.
August, ein Sommerfest im Schulgarten
bei der Feldscheune statt. Anmeldun-
gen werden am 1. August entgegenge-
nommen. Die Seniorengruppe freut sich
auf zahlreichen Besuch. 

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar 

Der Elternbeirat des Kindergartens ver-
anstaltet einen Flohmarkt rund ums
Kind mit Zwillingsbasar am Samstag,
30. September, von 14 bis 16 Uhr in der
Hohenkrähenhalle. Es können Kinder-
und Zwillingssachen aller Art selbst ver-
kauft werden. Schwangere werden un-
ter Vorlage ihres Mutterpasses bereits
um 13.30 Uhr eingelassen. Es gibt eine
Spielecke sowie Kaffee und Kuchen. An-
meldungen und weitere Infos bei Ma-
nuela Schneider, Telefon 949866 oder
0160/99128739. 

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 6. August, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St.- Johannes-
Kirche. 

Radsportverein
Radausfahrten der Freizeitradler im Au-
gust: 
Mittwoch, 9. August, 19 Uhr; 
Sonntag, 13. August, 10 Uhr; 
Mittwoch, 23. August, 19 Uhr; 
Sonntag, 27. August, 10 Uhr. 
Treffpunkt: Dorflinde (nur bei trockener
Witterung). Die Freizeitradler freuen
sich über jeden neuen Radler, der mit
ihnen den Hegau erkundet. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle ist vom 8. bis ein-
schließlich 11. August geschlossen. Die

Sprechzeiten des Ortsvorstehers Wolf-
gang Bangert entfallen vom 7. bis 21.
August. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 2. August: Blaue Tonne. 

Rentnertreffen 
Das Treffen der Rentner findet am Mitt-
woch, 2. August, 14 Uhr, im Gasthaus
„Alte Mühle“ statt. 

Busumleitung
Während des Dorffestes am 29. Juli
können die beiden Bushaltestellen in
der Brunnenstraße nicht angefahren
werden. Der Linienbus fährt über die
Talstraße, Türmlestraße, Singener Stra-
ße nach Bohlingen. 

Historisches
Dorffest 

Freitag, 28. Juli, 20 Uhr: Vernissage der
Kunstausstellung (Riedblickhalle); aus-
gestellt sind Bilder einheimischer
Künstler. 

Am 29. und 30. Juli verwandelt sich die
Brunnenstraße/Kirchplatz in eine mit-
telalterliche Volksgasse.

Fest-Eröffnung: Samstag, 29. Juli, 14
Uhr, auf der Bühne des Kulturausschus-
ses (Brunnenstraße 9) durch Oberbür-
germeister Oliver Ehret und die Wider-
holdschützen. 16 und 19 Uhr: Schau-
spiel „Adelheid für Adelheid“ (Theater-
bühne). Handwerker und Vereine prä-
sentieren sich auf der Volksgasse.
Sonntag, 30. Juli: Heilige Messe auf
dem Kirchplatz. 10 Uhr: Eröffnung der
Stände. 14 und 16.30 Uhr: Schauspiel
„Adelheid für Adelheid“. Festende:
Sonntag, 18 Uhr.

Die Verwaltungsstelle, der Kulturaus-
schuss und die Vereine bedanken sich
herzlich bei den Anwohnern der Brun-
nenstraße/Kirchplatz für ihr Verständ-
nis und das Entgegenkommen. 

Info 2006
des TSV

Dank großzügiger Unterstützung mit
Anzeigen der Geschäftswelt wird das

TSV-Info 2006 demnächst kostenlos an
alle Überlinger Haushalte, Vereinsmit-
glieder sowie verschiedene kulturelle
und öffentliche Institutionen verteilt.
Auf knapp 100 Seiten stehen umfang-
reiche Infos über das Vereinsgesche-
hen. Weitere Exemplare bei: Verwal-
tungsstelle, Sportlerheim, BÜZ (Markt-
passage), Rathaus (Amt für Kultur,
Schule, Sport). Die Broschüren können
auch direkt bei Roland Brecht (Jahnstra-
ße 15, Telefonnummer 27061, E-Mail:
r_brecht@t-online.de) angefordert wer-
den. 

TSV-Termine
Freitag, 28. Juli, 19 Uhr: Trainingsbeginn
Mannschaft I; 
Samstag, 29. Juli: AH-Kleinfeldturnier
(Randegg); 
Freitag, 4. August, 19 Uhr: TSV Stahrin-
gen – TSV I (Vorbereitung); 
Freitag, 11. August, 19 Uhr: TSV I – BSV
Nordstern Radolfzell (Vorbereitung); 
Dienstag, 15. August, 19 Uhr: TSV I – SV
Worblingen II (Vorbereitung); 
Samstag, 26. August, 18 Uhr, TSV –
(Gegner noch offen – Vorbereitung); 
2. oder 3. September: Saisonbeginn. 
Bei den Terminen der Vorbereitungs-
spiele können sich noch Änderungen
ergeben. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Gemeinderates

am Dienstag, 1. August, 14 Uhr, im
Ratssaal des Rathauses, 

Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien ge-
fassten Beschlüsse 

2. Bestellung eines beratenden Mit-
glieds für den Ausschuss für Jugend,
Soziales und Ordnung 

3. Beschlussfassung über die Um-
wandlung von Spenden an die Stadt
Singen in einen Sponsoringvertrag

4. Beschlussfassung über die mittel-
bare Beteiligung der Stadt Singen ge-
mäß § 105 a GemO durch die GVV
Städtische Wohnbaugesellschaft Sin-
gen mbH an den zum Zweck der Er-
richtung des Hegau-Tower neu zu
gründenden Gesellschaften Hegau-
Tower GmbH & Co. KG, Hegau-Tower
Beteiligungs GmbH und Hegau-Tower
Singen Bauherrengemeinschaft GbR 

5. Beschlussfassung über die Abwick-
lung der Gründung der Kultur- und
Tourismus Singen GmbH zum 1. Janu-
ar 2007

6. Beschlussfassung über den Antrag
der Gemeinde Gottmadingen auf
Übernahme des Grundbuchamtes 

7. Beschlussfassung über die Bereit-
stellungsgebühren für die Vorhaltung
von Wasser durch die Stadtwerke Sin-
gen

8. Beschlussfassung über die Ände-
rungen von 
– § 13 Wasserversorgungssatzung 
– § 28 Abwassersatzung
wegen Fortschreibung der Globalbe-

rechnung der Wasserversorgung und
der Abwasserbeseitigung

9. Beschlussfassung über die Erweite-
rung der Personalstellen und der
Sachmittel der Abteilung Kinder- und
Jugendarbeit

10. Beschlussfassung über
– die Ergänzung der Bedarfsplanung
für die Kindertageseinrichtungen in
Singen für das Jahr 2006 sowie 
– die Bedarfsplanung für das Jahr
2007

11. Beschlussfassung übe den Bebau-
ungsplan Nordstadtanbindung 
– Entwurfsbeschluss 
– Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1)
BauGB
– Beschluss zur frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden gemäß § 4 (1)
BauGB

12. Beschlussfassung zum Bau der
Außenanlagen der Stadthalle

13. Beschlussfassung über die Aufhe-
bung des Sperrvermerks für die Er-
neuerung der Aachufermauer

14. 1. Finanzbericht für das Jahr 2006

15. Dringende Vergaben 

16. Mitteilungen 
16.1 Tätigkeitsbericht über die Ent-
wicklungen Innenstadt gemäß Anfra-
ge der SPD-Fraktion vom 26. April
2006

17. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.
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27. Juli ab 16 Uhr: Bürgerzentrum geschlossen
Das Bürgerzentrum, das Verkehrsamt und die Stadtbücherei in der Marktpassa-
ge haben am Donnerstag, 27. Juli, ab 16 Uhr geschlossen, da die Stadtverwal-
tung ihr Betriebsfest feiert.

Der Zoll bietet zum 1. August 2007 Aus-
bildungsplätze für Beamtinnen und Be-
amte im mittleren und im gehobenen
Zolldienst an. Für die Ausbildung wer-
den die mittlere Reife (mittlerer Dienst)
oder das Abitur bzw. die vollständige
Fachhochschulreife mit gutem Ergebnis

(gehobener Dienst) benötigt. Erforder-
lich ist zudem die EU-Angehörigkeit.
Und: Die Auszubildenden sollten nicht
älter als 31 Jahre sein. Bewerbungs-
schluss ist der 28. September 2006. In-
fos unter 0761/1371-2340, -2341 oder
-2370 und unter www.zoll.de.

Zoll-Ausbildung: Grenzenlos spannend

Stadtbus Singen – 
Fahrplanänderungen

Linien 1, 2  und 3 (Stadtteile Überlingen und Bohlingen)

Auf vielfachen Wunsch werden zum 1.
August 2006 folgende Abfahrtszeiten
geändert:

Linie 1
Bisher ab Haltstelle Feldbergstraße:
6.12 Uhr, Neu: 6.05 Uhr
Ankunft Bahnhof: 6.20 Uhr
Damit ist die Erreichbarkeit des See-
has gesichert.

Alle nachfolgenden Abfahrtszeiten än-
dern sich im Kursverlauf entspre-
chend um 7 Minuten.

Linie 2
Aufgrund der Änderungen Linie 1 müs-
sen auch die Abfahrtszeiten der Linie
2 vor 6.00 Uhr geändert werden.

Linie 3 
Bisher ab Haltestelle Bahnhof Singen:
7.47 Uhr, Neu: 7.40 Uhr

Durch die Vorverlegung und Verlänge-
rung des Kurses bis zur Rielasinger
Straße ändern sich alle Abfahrtszeiten
im Kursverlauf entsprechend um 7 Mi-
nuten.

Die Sommerferien 2006 beginnen in Ba-
den-Württemberg am 3. August 2006.
Die VHB-Schülermonatskarten für Juli
2006 gelten deshalb bis einschließlich
2. August 2006.

Ab dem 25. Juli 2006 sind die VHB-
Schülermonatskarten für September
2006 im Vorverkauf erhältlich. Diese
sind während der Sommerferien (3. Au-
gust bis 17. September), unabhängig
von den eingetragenen Zonen, im ge-
samten VHB-Gebiet sowie darüber hin-

aus in den angrenzenden Verkehrsver-
bünden Schwarzwald-Baar, Rottweil
und TuTicket ohne Zeitbegrenzung gül-
tig.

Die Fahrgäste werden weiter darauf hin-
gewiesen, dass während den Sommer-
ferien die im Fahrplan mit „S“ (Schul-
kurse) gekennzeichneten Busse nicht
fahren.

Weitere Informationen unter www.vhb-
info.de .

Der Verkehrsverbund Hegau-Bodensee informiert:

VHB-Schülermonatskarten

Öffnungszeiten des Kunstmuseums
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Die Homepage des Landratsamts Kon-
stanz wurde kürzlich um die Seite des
Vermessungsamts erweitert. Sie ist
mit vielen Informationen und Beispie-
len versehen: Neben Informationen
über die Aufgaben des Vermessungs-
amts und dessen Dienstbezirk be-
steht auch selbstverständlich die
Möglichkeit, Vermessungsanträge zu
stellen. 

Zu den Aufgaben des Vermessungs-
amtes gehört nicht nur die Führung
des Liegenschaftskatasters, sondern
auch die Durchführung von Liegen-
schaftsvermessungen. Hierzu zählen
Grundstücksvermessungen, Grenz-
feststellungen, Bodenordnungsver-
fahren, Gebäudeaufnahmen und Stra-
ßenvermessungen.
Nicht zu vergessen ist die Zuständig-
keit für die Landesgrenze zur Schweiz
im Landkreis Konstanz. Für Grund-
stückseigentümer, Bauherren oder In-
genieurbüros erfolgt die Bereitstel-
lung und Abgabe von analogen Auszü-

gen und digitalen Daten aus dem Lie-
genschaftskataster. 

Der zur Verfügung stehende Datenbe-
stand setzt sich aus 23 Städten und
Gemeinden, 90 Gemarkungen, und
letztendlich aus 143 307 Flurstücken
sowie 87 725 Gebäuden (Stand: 20.
Dezember 2005) zusammen. 

Zusätzlich erfolgt der Produktverkauf
von Landkarten und CD-ROMs. Es wird
auch auf weitere Dienstleistungen,
Veranstaltungen, Events sowie die Be-
deutung des 9. Längengrades für den
Landkreis Konstanz hingewiesen. 

Das Vermessungsamt ist erreichbar
unter www.landkreis-konstanz.de
(dann „Landratsamt“, „Ämter“, „Ver-
messungsamt“ anklicken).

Kontakt: Landratsamt Konstanz, Ver-
messungsamt, Waldstraße 30-34,
87315 Radolfzell, Telefon 07732/155-
150, Fax 07732/155-187.

Vermessungsamt

Homepage des Landratsamts 
Konstanz erweitert

Öffentliche
Ausschreibung

nach VOB
Bauvorhaben: Aufstellen von Spiel-
geräten 2006
Ort der Leistung: 78224 Singen – di-
verse Spielplätze 
Leistung/Umfang: Garten- und
Landschaftsbau 
Angebotsfrist: 7. August 2006, 11
Uhr 
Der vollständige Bekanntmachungs-
text kann unter www.singen.de
(Stadt-/Bürgerservice/Aktuelles
aus dem Rathaus) eingesehen wer-
den. 

Militär übt
Der Truppenteil AusbZSpezlOp S3, Ab-
teilung Pfullendorf der Bundeswehr, be-
absichtigt, vom 30. Oktober bis 9. No-
vember eine Gefechtsübung mit der Be-
zeichnung „Bergtal“ durchzuführen.
Nähere Angaben hängen ab sofort eine
Woche lang an der Bekanntmachungs-
tafel im Rathaus aus. Falls Einwendun-
gen/Bedenken gegen die Übung erho-
ben werden, sollten diese möglichst
umgehend dem Landratsamt Konstanz,
Amt für Brand- und Katastrophen-
schutz, mitgeteilt werden. Evtl. Manö-
verschäden sind der Standortverwal-
tung Sigmaringen, Graf-Stauffenberg-
Kaserne, Binger Straße 28, 72488 Sig-
maringen, Telefon 07571/76-0 (bzw.
Wehrbereichsverwaltung V, Postfach
101265, 70045 Stuttgart, Telefon
0711/2540-0), zur Begutachtung und
Aufnahme anzuzeigen. Die Bestimmun-
gen hinsichtlich Natur-, Wasser- und
Landschaftsschutzgebieten werden ein-
gehalten.

SINGEN KOMMUNAL:
Sommerpause

Die letzte Ausgabe von SINGEN
KOMMUNAL vor der Sommerpause
erscheint am Mittwoch, 9. August.
Die erste Ausgabe danach kommt
am 13. September. 

Energieberatung 
fällt aus 

Im Juli und August fällt die monatliche
Energieberatung der Stadt Singen und
der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg aus. Der nächste Termin im
September wird rechtzeitig angekün-
digt. 

Wegen Blutkonservenmangels 

Sonder-
Blutspendeaktion 

Wegen Blutkonservenmangels orga-
nisiert das Deutsche Rote Kreuz eine
Sonderblutspendeaktion: am Mon-
tag, 31. Juli, von 12 bis 18 Uhr im
Wasserbetten-Zentrum „Wolke 7“
(Freibühlstraße/Ecke Georg-Fischer-
Straße).
Dieser Tag gilt auch als Ersatztermin
für alle Blutspender, die am 28. und
29. August im Urlaub sind. 

Bankverbindungen der
Stadtkasse Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
sind ausschließlich auf eines der fol-
genden Bankkonten zu leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512 
Bankleitzahl 692 500 35 

Volksbank Hegau
Kontonummer 20 010 
Bankleitzahl 692 900 00 

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750 
Bankleitzahl 660 100 75 

Singen A bis Z 2007 
„Singen von A bis Z 2007“ ist in Vor-
bereitung, d.h. viele Infos müssen
auf ihre Aktualität hin überprüft wer-
den. Hier ist die Pressestelle der
Stadtverwaltung auf die Mithilfe der
Singener Vereine und anderer Be-
hörden angewiesen. Änderungen
bitte an wfp.stadt@singen.de . 

Höchste Zeit: 
Ausweise prüfen

Die Ausstellung von Personalauswei-
sen und Reisepässen nimmt momentan
wieder bis zu vier Wochen in Anspruch.
Mit einem weiteren Ansteigen der Bear-
beitungszeit zu Beginn der Reisesaison
muss erfahrungsgemäß gerechnet wer-
den. Die Stadtverwaltung weist darauf
hin, dass ungültig gewordene Papiere
nicht verlängert werden können.
Anträge auf Ausstellung von Reisepäs-
sen, Personalausweisen und Kinderrei-
sepässen nehmen das Bürgerzentrum
(Marktpassage, August-Ruf-Straße 13)
entgegen. Antragssteller müssen hier-
zu persönlich vorsprechen.
Die Öffnungszeiten sind Montag bis

Freitag durchgehend von 8 bis 18 Uhr.
Für den Antrag sind erforderlich:
• soweit vorhanden die bisherigen Aus-
weispapiere und/oder sonstige Identi-
tätsnachweise (beispielsweise Geburts-
urkunden oder Familienbuch);
• ein aktuelles Lichtbild mit hellem
Hintergrund (bei Reisepässen: Bild in
Frontalansicht);
• die jeweilige Gebühr in Höhe von 13
Euro für einen Kinderreisepass, 8 Euro
für einen Personalausweis, 37,50 Euro
für einen Reisepass für Antragsteller
bis zur Vollendung des 26. Lebensjah-
res beziehungsweise 59 Euro für alle
übrigen Passantragsteller.
Für weitere Fragen stehen die Mitarbei-
ter-/innen des Bürgerzentrums gerne
zur Verfügung, Telefon 85-599.



Neueröffnung »Alte Funzel«Neueröffnung »Alte Funzel«

Singen (of). Die »Alte Fun-
zel« an der Singener Haupt-
straße 19 gehört zu dem
gemütlichen Singener Tradi-
tionslokalen und viele Gäste
hat es sehr geschmerzt, als
das Lokal im letzten Herbst
erst mal geschlossen wurde.
Doch nun am kommenden

Freitag, 18 Uhr,  wird die
»Alte Funzel« in neuem
Licht wieder eröffnen kön-
nen. Übernommen hat das
Lokal Beatrix Wiedenbach,
die bereits früher in der »Al-
ten Funzel« gearbeitet hatte.
Sie wagt hier erneut den
Sprung in die Selbstständig-

keit und hat in den letzten
Wochen mit viel Einsatz
dafür gesorgt, dass hier »neu-
es Licht« einkehren kann.
Ein komplett neuer Boden ist
in dem Lokal zu finden, er ist
nun ebenerdig und ohne jede
Stolperfalle. Auch eine kom-
plett neue Möblierung wurde

in das Lokal eingebracht, das
nun ein sehr gepflegtes Am-
biente bieten kann und für
schöne Abende bei guter
Laune und netten Leuten
bieten kann. 
Im Angebot ihre Gaststätte
setzt Beatrix Wiedenbach
größtenteils auf bewährtes:
eine reichhaltige Karte mit
Weinen und Bieren, neu sind
regionale Fruchtsäfte und ein
erweitertes Sortiment an Kaf-
fee-Spezialitäten. In der
Küche wird auch weiterhin
auf Grillspezialitäten gesetzt,
die mit einer Vielfalt an Sala-
ten kombiniert werden kön-
nen - ganz im Bistro-Stil.
Geöffnet hat die neue »Alte
Funzel« täglich ab 16 Uhr.
Angesprochen sieht Beatrix
Wiedenbach in ihrem Lokal
ein Publikum oberhalb der
30 Jahre, das hier einen net-
ten Treffpunkt für gute Lau-
ne finden kann.

»Alte Funzel« in neuem Licht
Traditionslokal eröffnet am Freitag wieder

Am kommenden Freitag kann Beatrix Wiedenbach das Singener Traditionslokal
»Alte Funzel« wieder eröffnen: es wurde komplett neu möbliert und an vielen Stellen neu
gestaltet. swb-Bild: of

Umbau der Sanitär- und Heizungsanlage

Ingenieurbüro 78239 Rielasingen
Hegaustraße 15 Telefon (0 77 31) 5 20 71

Heinemann

Heizung · Sanitär

am Freitag, 28. Juli ’06, ab 18.00 Uhr
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78247 Binningen · Klosterstraße 9
Telefon 0 77 39 / 4 90

natürlich regional!

Weshalb in die 
Ferne schweifen?

Wir gratulieren zur Neueröffnung
Aktion Gartenmöbel
– stark reduziert –

Böhringer Straße 57 · 78315 Radolfzell · Telefon 0 77 32/99 88-0

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.30 – 20.00 Uhr
Samstag 9.00 – 18.00 Uhr

WIDMANN GmbH   Freibühlstr. 9 -13   78224 Singen/Htwl.
Telefon:  07731 / 8308-0      Telefax:  07731 / 8308-55
Email: info@widmann-singen.de   www: widmann-singen.de

Ausführung der 

Wir bedanken uns für den geschätzten Auftrag 
und wünschen viel Erfolg!

Abluftanlage
 Küche und Gastraum

SINGEN
kommunal
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Schockierende Videos
auf Schülerhandys

Handy-Razzia: Pornos und Gewalt,
„Hinrichtung live“, „Überfall für Video-
clip“. Diese und ähnliche Schlagzeilen
in den Medien häufen sich, seit die
neue Handy-Generation die  Möglich-
keit bietet, Bilder und Filmsequenzen
vom Internet auf Handys herunterzula-
den und diese auf andere Mobiltelefo-
ne zu übermitteln. 

Das Handy ist inzwischen eines der
wichtigsten Medien für Jugendliche –
über 90 Prozent der 12- bis 19-Jährigen
verfügen bereits über ein eigenes. Die
Nutzungsmöglichkeiten werden immer
größer. Neben Telefonieren, SMS ver-
senden, Spielen oder Videoclips auf-
zeichnen sind insbesondere immer
vielfältigere Online-Anwendungen mög-
lich. 
Künftig wird auch der Internetzugang
zum Standardangebot von Handys ge-
hören. Diese neuen Nutzungsmöglich-
keiten bieten Chancen, bergen aber
auch in zunehmendem Maße Risiken
und Gefahren. Aus polizeilicher Sicht

sind aktuell insbesondere folgende Er-
scheinungsformen relevant: 

• Gewaltvideos/Snuff-Videos
In sogenannten „Snuff-Filmen“ werden
teilweise reale, sehr brutale und men-
schenverachtende Gewalttaten und
Hinrichtungen festgehalten. Die Video-
sequenzen stammen aus dem Internet
und können mittels der drahtlosen
Übertragungstechnik „Bluetooth“ von
Handy zu Handy gesandt werden. Die
Verbreitung solcher Inhalte ist strafbar
(§ 131 StGB). 
• Pornografie
Es ist ganz leicht, sich über das Inter-
net pornografisches Bild- und Video-
material zu beschaffen. Auch dieses
kann mit der neuen Handytechnik
drahtlos von Handy zu Handy übertra-
gen werden. Wer solche Videos weiter
gibt, kann sich ebenfalls strafbar ma-
chen (§ 184 StGB). 
• „Happy slapping“
Darunter versteht man durch Jugendli-
che selbst gefilmte Gewaltvideos. Zu-
fällige oder bewusst ausgewählte Op-
fer werden hierzu überfallen, geschla-
gen, getreten usw., um die Tat mit dem
Handy zu filmen. Die Clips werden

dann weitergegeben oder ins Internet
gestellt.
• Rechtsextremismus
Rechtsextreme nutzen gerade auch die
neuen Medien zur Verbreitung ihres
Gedankengutes und der Kontaktpfle-

ge. Das Handy ist dabei ein wichtiges
Instrument für die rechte Szene gewor-
den. Entsprechende Klingeltöne, MP3’s,
Hintergrundbilder und Logos werden
so gestreut. 
• Verbreitung privater und
intimer Aufnahmen 
Die einfache Handhabung führt auch
dazu, dass vermehrt private und intime
oder auch heimlich aufgenommene Bil-
der oder Videoclips über Handy ver-
breitet oder – für die Betroffenen noch

schlimmer – ins Internet eingestellt
werden. 
• Handykosten 
Mit den immer umfangreicheren Nut-
zungsmöglichkeiten steigt auch die
Gefahr, dass Jugendliche aus Unwissen
oder Neugierde durch teure Hotlines
oder kostenpflichtige Downloads (z.B.
Klingeltöne) in eine Schuldenfalle ge-
raten. 

Empfehlungen für Eltern 
• Machen Sie sich mit den Geräten ver-
traut, mit denen Ihr Kind ganz selbst-
verständlich umgeht (insbesondere
Handys mit „Bluetooth-Technologie“
und deren Möglichkeiten, Video- und
Bilddateien direkt und außerhalb des
kostenpflichtigen Telefonnetzes auszu-
tauschen). Beachten Sie Sicherheits-
hinweise und technische Möglichkei-
ten, die vor ungewollten Zugriffen und
Datenübertragungen schützen.
• Stärken Sie die Medienkompetenz
Ihres Kindes. Geben Sie Hilfestellung
zur sinnvollen Nutzung neuer Medien
wie Internet und Handy. Klären Sie Ihr
Kind über Gefahren auf. Erfahrungsge-
mäß ist das Unrechtsbewusstsein jun-
ger Menschen beim Verbreiten ent-

sprechender Inhalte gering. Informie-
ren Sie Ihr Kind über mögliche Folgen –
auch für andere. Unterstützung und
Hilfe finden Sie im Internet unter
www.bsi-fuer-buerger.de, www.handy-
sektor.de oder www.time4teen.de. 

• Fragen Sie Ihr Kind von Zeit zu Zeit,
ob es Nachrichten mit beunruhigenden
Inhalten, Fotos oder Videos auf seinem
Handy erhalten hat. 
• Machen Sie Ihr Kind darauf aufmerk-
sam, dass durch das Herunterladen
von Klingeltönen oder anderen Pro-
grammen hohe Kosten entstehen kön-
nen. Bieten Sie an, vorab gemeinsam
die Kosten von konkreten Downloads
zu prüfen. 
• Kontrollieren Sie Ihre Telefonrech-
nung auf unerklärliche oder überhöhte
Posten. Prepaid-Karten anstelle von
Vertragshandys und Sperrung teuerer
Rufnummern beschränken das Budget
automatisch.

Weitere Tipps finden Sie in der bei al-
len Polizeidienststellen erhältlichen
oder im Internet unter www.polizei-be-
ratung.de/Mediathek herunterladba-
ren Broschüre „Klicks-Momente“. 

Mit den immer umfangreiche-
ren Nutzungsmöglichkeiten
steigt auch die Gefahr, dass
Jugendliche aus Unwissen oder
Neugierde durch teure Hotlines
oder kostenpflichtige Down-
loads (z. B. Klingeltöne) in eine
Schuldenfalle geraten.

Kirchliche Nachrichten 
auf einen Blick 

Geänderte Öffnungszeiten der Stadtoa-
se in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag
von 12 bis 17
Uhr. 

Ein Lobpreis-
gottesdienst
findet am Sams-
tag, 29. Juli, um
19.30 Uhr in
der Peter-und-
P a u l - K i r c h e
statt. 

Büchertausch-
markt in St. Jo-
sef am 30. Juli (bis zu fünf Bücher bitte
vor dem Gottesdienst mitbringen). Spe-
ziell auch für Kinder. 

Gottesdienste in der 
Autobahnkapelle Hegau 

Sonntag, 30. Juli, 11 Uhr: Ökumenischer
Wortgottesdienst (Verantwortlich: Sr.
Leokadia, StadtOase und der Schwe-
sternchor von Hegne).

SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Zwei Mütter der
Kindertagesstätte An der Aach in
Singen haben den Kindern die Er-
kenntnis der kostbaren Recource
der Mehrsprachigkeit lebendig
vermittelt.
Parallel zu der intensiven deut-
schen Sprachförderung der Erzie-
herinnen spielten, sangen und
sprachen eine englische sowie eine
italienische Mutter mit den Kin-
dern jeweils fünf Tage lang in ihren 
Muttersprachen.
Wenn Kinder bemerken, dass der-

selbe Gegenstand unterschiedlich
bezeichnet wird, beginnen sie über
Sprache nachzudenken. Wertschät-
zend erleben sie, dass ihre Spielka-
meraden und deren Eltern Spra-
chen sprechen können, die sie
nicht verstehen. Sie finden es span-
nend, neue Sprachmelodien und
Klänge zu hören und auszuprobie-
ren. Sie bemerken, auch Erwachse-
ne (wie Erzieherinnen) können
nicht alle Sprachen sprechen und
verstehen. Dieses Sprachbewusst-
sein bedeutet eine Erweiterung der

Denkentwicklung der Kinder, so
eine Pressemitteilung der Stadt
Singen.
Kinder und Erzieherinnen profi-
tieren sehr von engagierten Eltern,
die sich in den Alltag der Kita ein-
bringen.
Unterschiedliche Projekte und Ex-
kursionen werden von Eltern im-
mer wieder mitgestaltet, je nach
Interessen und Möglichkeiten.
Dafür an dieser Stelle herzlichen
Dank von den Kindern und Erzie-
herinnen der Kita an der Aach. 

Sprechen mit Pinocchio
Interkulturelles Lernen in der Kita an der Aach

Die Holzpuppe Pinoccio versteht nur Italienisch. Angela Zaffanella-
Dietrich bringt den Kindern typisch italienische Sachen mit. 

swb-Bild: Stadt Singen

Freie Plätze im
Waldorf-Kiga

Singen (swb). Der Waldorfkin-
dergarten Singen in der Mühlen-
straße 17 hat ab September noch
einige wenige Kindergartenplätze
für Kinder von drei bis sechs Jah-
ren frei. Der eingruppige Kinder-
garten arbeitet nach der Lehre des
Anthroposophen Rudolf Steiner
und ist unter freier Trägerschaft
des Vereins »Waldorfkindergarten
Singen e.V.« Unter der Telefonnu-
mer 07731/143526 sind die Erzie-
herinnen zwischen 7.30 Uhr und
8.30 Uhr und zwischen 12.30 Uhr
und 13.30 Uhr zu erreichen.


